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6. und 7. November Lokschuppen Bielefeld

2019NRW-MOBILITÄTSFORUM 

Ziel dabei ist die Vermittlung der Leis- 

tungen und Aufgabenfelder der Auf- 

gabenträger, wobei nicht die Projekte 

der einzelnen Partner, sondern die ge- 

meinsamen Themen und Leistungen  

im Vordergrund stehen sollen.

In einem ersten Schritt entwickelten die 

drei Häuser eine gemeinsame Präsenta- 

tion, die im Umfeld der NRW-Landes-

parteitage von CDU, SPD und GRÜNE 

in 2018 eingesetzt wurde. Inhaltliche 

Schwerpunkte waren dabei Leistungs-

angebot / Wettbewerb, das RRX-Projekt 

sowie die Infrastrukturförderung.

Die dabei gesammelten, positiven Er-

fahrungen führten in der Folgezeit dazu, 

dass die drei Partner eine Vereinbarung 

für diese Zusammenarbeit geschlossen 

haben, worin Ziele, Instrumente und 

Budgets abgebildet sind. Außerdem 

führte eine Ausschreibung zur Beglei-

tung dieses Projektes durch eine Kom-

munikationsagentur.

Zum Programm für die Jahre 2019/2020 

gehören erneut Präsentationen auf den 

NRW-Parteitagen (diesmal einschließlich 

FDP), Ansprache von eigenen politischen 

Strukturen, Verkehrsausschuss und Ver-

kehrsministerium. Auch ein „parlamen-

tarisches Frühstück“ zum Jahresbeginn 

2020 ist geplant.
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Im Jahr 2018 verständigten sich die Geschäftsführungen der drei NRW-Aufgaben- 
träger für den SPNV, der Nahverkehr Rheinland (NVR), der Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr (VRR) und der Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) darauf, gemeinsam 
eine Kommunikation in Richtung Politik und Meinungsbildner zu entwerfen.

v. l. n. r.: Dr. Norbert Reinkober, NVR, Frank Heidenreich, VRR, José Luis Castrillo, VRR, 

Gabriele Matz, VRR, Hendrik Wüst, NRW-Verkehrsminister, MdL Matthias Goeken, 

Joachim Künzel, NWL, Ronald R. F. Lünser, VRR, Uli Beele, NWL, Holger Klein, NVR

Ein erster Praxistest für die gemeinsame Präsentation auf dem Landesparteitag der 

FDP am 6. und 7. April 2019 in Duisburg verlief nach Einschätzung der Beteiligten 

außerordentlich erfolgreich. Mit dazu beigetragen hat auch die aus der Ausschreibung 

hervorgegangene Gestaltungslinie für die gemeinsamen Auftritte, die allgemein auf 

sehr positive Resonanz gestoßen ist. Eindrücke können unter www.wir-machen- 

nahverkehr.nrw gewonnen werden.

Auch die gemeinsame Fachtagung „NRW-Mobilitätsforum“ am 7. November 2019 im 

Lokschuppen Bielefeld gehört grundsätzlich zu diesem Programm. Die Westfälischen 

Nahverkehrstage des NWL werden zum NRW-Mobilitätsforum weiterentwickelt. Als 

bisheriger Ausrichter der Veranstaltung übernimmt der NWL auch weiterhin die Feder-

führung. Anmeldung und Infos in Kürze unter www.nrw-mobilitaetsforum.de

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

in der öffentlichen Diskussion rund um die 

Themen Klimawandel und Verkehrswende 

gewinnt der Nahverkehr zunehmend an 

grundsätzlicher Bedeutung. Als sinnvolle 

Alternative zum Individualverkehr rücken  

Bus & Bahn immer stärker auch in den  

Fokus der politischen Debatte.

Diese an sich positive Entwicklung für die  

Branche wird allerdings überschattet von 

vielschichtigen Herausforderungen im Alltag. 

So fehlt es teilweise an der Infrastruktur, 

wie der Bericht zum Ausbau der Strecke 

Lünen – Münster in dieser Ausgabe aufzeigt. 

Auch der Einsatz von Neufahrzeugen kann 

in der Anfangsphase zu Beeinträchtigungen 

des Betriebs führen. Aktuell sind die PESA 

Link-Fahrzeuge im SauerlandNetz betroffen. 

Die größten Probleme jedoch werden durch 

den eklatanten Mangel an Fachkräften, hier 

besonders die Triebfahrzeugführer, verursacht. 

Diese unternehmensübergreifende Situation 

führt in NRW mittlerweile zu einer Branchen- 

initiative, der sich alle Bahnunternehmen, 

Aufgabenträger und das Verkehrsministeri- 

um angeschlossen haben. Auch hierzu be-

richtet diese Ausgabe von NWL kompakt.

Es gibt aber auch gute Nachrichten: Die  

ersten RRX-Fahrzeuge, die seit Dezember 

2018 in NRW unterwegs sind, kommen  

bei den Fahrgästen bemerkenswert gut an. 

Somit konnte das Großprojekt RRX einen 

erfolgreichen Start hinlegen. Lesen Sie dazu 

mehr im Beitrag auf der Seite 15. Erfreulich 

entwickelt sich auch die neue Kultur des 

Miteinanders auf der Ebene der NRW-Ver-

kehrsräume. Die drei Aufgabenträger NVR, 

VRR und NWL haben eine gemeinsame  

politische Kommunikation auf den Weg  

gebracht, die inzwischen mit positiver  

Resonanz beispielsweise auf den NRW- 

Parteitagen zum Einsatz kommt, wie der 

entsprechende Beitrag zeigt.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Andreas Müller

NWL-Verbandsvorsteher
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BETRIEB

Ursprünglich sollten mit Betriebsstart des „neuen“ SauerlandNetzes im  
Dezember 2016 zum Fahrplanwechsel 36 Neufahrzeuge des polnischen  
Herstellers vom Typ Pesa Link eingesetzt werden. Zum SauerlandNetz  
zählen die Linien RE 17 und RE 57 sowie RB 43, RB 52, RB 53 und RB 54.

Licht und Schatten:  
Pesa-Fahrzeuge im SauerlandNetz
Vollständige Auslieferung ist erfolgt –  
technische Probleme im Betrieb

Da die technischen Anforderungen an die neuen 

Züge seitens des Herstellers nicht vollständig erfüllt 

werden konnten, stand die Fahrzeugflotte jedoch 

nicht rechtzeitig zur Verfügung. Daher wurde vom 

Betreiber DB Regio NRW in Abstimmung mit den 

Aufgabenträgern (NWL, VRR, NVV) ein Fahrzeug- 

Ersatzkonzept umgesetzt.

Zugleich wurde zwischen DB Regio NRW und den 

Aufgabenträgern ein verbindlicher Zeitplan für den 

Einsatz der Pesa-Fahrzeuge vereinbart. Demnach 

sollten die 20 zweiteiligen Fahrzeuge bis zum  

31. Oktober 2018 und die 16 dreiteiligen Fahr- 

zeuge bis zum 31. März 2019 ausgeliefert werden. 

Mit den neuen, beschleunigungsstarken 

und 140 km/h schnellen Fahrzeugen 

können nun etwaige Verspätungen 

besser aufgeholt werden. Die Fahrzeuge 

haben 120 bzw. 160 bequeme Sitzplätze 

und weisen bis zu 36 Fahrradstellplätze 

pro Fahrzeug auf. Damit können z. B. auf 

der RE 57 am Wochenende in Doppel-

traktion bequem 72 Fahrräder je Zug 

transportiert werden. Alle Fahrzeuge sind 

klimatisiert und bieten an 76 cm hohen 

Bahnsteigen einen stufenlosen Einstieg. 

Bei den 3-teiligen Fahrzeugen fährt zu- 

dem noch eine Spaltüberbrückung aus 

und schafft so einen nahezu spaltlosen 

(max. 2 cm) Einstieg. 

An niedrigeren Bahnsteigen erleichtern 

ausfahrbare Stufen den Ein- und Aus-

stieg. Alle Fahrzeuge haben geräumige 

Mehrzweckabteile mit Klappsitzen, zwei 

Rollstuhlplätzen sowie einer behinder-

tengerechten Toilette. Zudem sind sie 

vollständig videoüberwacht. Erstmals im 

Sauerland sind nun auch die Fahrausweis- 

automaten und Entwerter mit an Bord. 

Im Innenraum gibt es an zahlreichen 

Plätzen Steckdosen und ein Fahrgastin-

formationssystem informiert auf Bild- 

schirmen über die nächsten Halte sowie 

(in Echtzeit) über alle (Zug- und sogar Bus-) 

Anschlüsse. Alle Fahrzeuge sind mit  

kostenlosem WLAN ausgerüstet.

Während die Auslieferung und die Betriebsaufnahme 

der zweiteiligen Fahrzeuge im Herbst 2018 weitge-

hend störungsfrei verlief, kam es im Zusammenhang 

mit dem Einsatz der dreiteiligen Fahrzeuge Anfang 

April 2019 zu einer erhöhten Anzahl von Zugausfäl-

len und Verspätungen auf den Linien RE 17 und RE 57. 

Der Betreiber DB Regio NRW hat dazu den NWL 

umgehend und umfassend informiert und arbeitet 

intensiv an den erforderlichen Abhilfemaßnahmen. 

Vorerst für einen Zeitraum bis Ende August 2019 

wird DB Regio deshalb Gebrauchtfahrzeuge aus 

dem Übergangsbetrieb einsetzen, um bei Störungen 

besser reagieren zu können. Dabei handelt es sich 

um die bisher auf der RE 17 eingesetzten Fahrzeuge 

vom Typ Bombardier Talent. Ebenso prüft DB Regio 

betrieblich und in Abstimmung mit der Instandhal-

tung, wie auf das Kuppeln und Trennen von Zügen 

verzichtet werden kann, um dabei auftretende Pro-

bleme zu vermeiden. Das Ergebnis der Prüfung wird 

DB Regio anschließend dem NWL mitteilen, um das 

weitere Vorgehen abzustimmen.

Die komplexe Fahrzeugleittechnik ist dabei der 

größte Störfaktor. Erkannt wurden hier Probleme  

in der Software zur Antriebssteuerung und im 

Bereich der elektrischen Kupplung, sowie an den 

Schnittstellen der zusammenwirkenden Systeme. 

Beides kann zu unvorhergesehenen und plötzlich 

auftretenden Fehlern führen, die teils zum Ausfall 

von Zügen auf freier Strecke führen können. Der 

NWL erwartet eine unverzügliche, aber auch  

nachhaltige Beseitigung der Probleme.

 

Die DB hat dem NWL mitgeteilt, in permanentem 

Kontakt mit dem Hersteller Pesa zu sein, um die Pro- 

bleme abzustellen und einen stabilen Betrieb auch 

mit den Neufahrzeugen zu gewährleisten. Unter Fe-

derführung von DB Regio wurde eine Taskforce ein-

gerichtet, die aus dem Flottenmanagement und der 

Instandhaltung von DB Regio, dem Hersteller Pesa 

und Experten der Zulieferer wie z. B. MTU besteht.  

Die Taskforce soll rasch Lösungen für die auftreten-

den Fehler erarbeiten und zur Umsetzung bringen. 

Zudem werden alle Pesa-Link-Neufahrzeuge bis Sep-

tember 2019 eine Rollkur durchlaufen, in der jedes 

Fahrzeug noch einmal im Werk von Pesa optimiert, 

nachgebessert und auf den aktuell bekannten Stand 

der Technik aufgerüstet wird, um anschließend in 

einen vertragskonformen, stabilen Regiebetrieb 

überführt zu werden. Der NWL erwartet losgelöst 

von den erforderlichen Maßnahmen zur Stabili-

sierung und Verbesserung der Neufahrzeugflotte 

jedoch zu jeder Zeit einen SPNV-Betrieb, der die 

Fahrgäste zufriedenstellt und den Anforderungen 

des Verkehrsvertrages gerecht wird.

Mehr Leistung durch  
neue Fahrzeuge
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QUALITÄT

Analyse der Betriebsqualität 
Hessische Landesbahn erstmals  
Sieger im Qualitätsranking 

Die Hessische Landesbahn (HLB), im NWL mit 

zwei Netzen in Westfalen-Süd unterwegs, konnte 

erstmals das Qualitätsranking für sich entscheiden. 

Seit 2015 verbessert die HLB ihre Qualitätsleis-

tung kontinuierlich. So erhielt sie im Jahr 2017 die 

„Silber medaille“ und konnte nun mit Bestwerten  

im Bereich der Fahrzeuge und der Ausfälle sowie 

einer überzeugenden Gesamtpünktlichkeit den  

Sieg erringen. Der bisherige Seriensieger, Abellio  

Rail NRW GmbH, erlangte einen guten zweiten Platz. 

Ein weiteres positives Signal ist die Erhöhung der 

Sicherheit und damit der Aufenthaltsqualität für 

Fahrgäste. Der zusätzliche Einsatz von Personal in 

der Zugbegleitung hat sich in den letzten Jahren 

positiv entwickelt. Im Jahr 2018 waren bereits 65 % 

aller Fahrten mit Zugbegleitpersonalen besetzt. 

Diese Entwicklung wird sich auch in den folgenden 

Jahren fortsetzen. Den Grundstein hierfür hat die 

NWL-Verbandsversammlung im Jahr 2018 gelegt, 

als grundsätzlich eine mindestens 50 %ige Zug be- 

gleitung vor 19 Uhr und 100 % nach 19 Uhr auf  

allen Zügen im NWL beschlossen wurde. Tendenzi-

ell ist auch vor dem Hintergrund der Verbesserung 

der Sicherheit ein weiterer Ausbau der Zugbeglei-

tung, zum Teil mit Sicherheitskräften, vorgesehen.

Investitionen in die Infrastruktur, intensive Bautä-

tigkeit im DB-Streckennetz und die damit verbun-

denen Baustellen als auch Personalengpässe bei 

Triebfahrzeugführern haben zeitweise zu Verspä-

tungen und Zugausfällen geführt. 

Der NWL veröffentlichte am 9. Mai 2019  
die 12. Auflage des NWL-Qualitätsberichts. 

Dies zeigt sich auch in der Qualitätsanalyse. Um 

etwa 1% haben sich der Wert der Pünktlichkeit 

der Züge und der Ausfallquoten im Vergleich zum 

Vorjahr insgesamt im NWL verschlechtert. 2018 lag 

die Gesamtpünktlichkeit bei 84,4 %, die Leistungs-

erfüllung bei 95,4 %. Zwischenzeitlich hat der NWL 

mit den Verkehrsunternehmen einen umfangreichen 

Maßnahmenkatalog abgestimmt, um Zugausfälle 

und Verspätungen 2019 wieder deutlich zu mini-

mieren und einen verlässlichen SPNV im Nahverkehr 

weiterhin sicherzustellen.

Mit den für das SauerlandNetz bestellten Neufahr-

zeugen des Typs „LINK“ des polnischen Herstellers 

Pesa sollte ab 2017 eine Steigerung der Fahrzeug-

qualität und Leistung erzielt werden. Aufgrund 

technischer Hürden konnten die Fahrzeuge nicht 

rechtzeitig ausgeliefert werden, so dass ältere Fahr-

zeuge, die den derzeitigen Qualitätsansprüchen nicht 

vollumfänglich genügen, im Einsatz sind. Ähnliche 

Probleme traten auch im Nord-West-Hessen-Netz auf. 

Die dort vorgesehenen Fahrzeuge des Typs „DESIRO“ 

von Siemens standen nicht im erforderlichen Umfang 

zur Verfügung und mussten ebenfalls durch älteres 

Fahrzeugmaterial ersetzt werden. Diese Umstände 

führten im vergangenen Jahr zu leichten Verschlech-

terungen im Bereich Fahrzeugqualität. Sobald alle 

Neufahrzeuge im SauerlandNetz planmäßig in der 

geforderten Qualität verkehren, wird allerdings eine 

deutliche Verbesserung für die Fahrgäste erzielt.

Der Qualitätsbericht 2018 ist als PDF-Datei unter 

www.nwl-info.de sowie beim NWL und seinen 

Geschäftsstellen erhältlich.

Hessische Landesbahn unterwegs in Westfalen Süd
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„Fokus Bahn“ heißt das Programm, mit 

dem das Land Nordrhein-Westfalen, die 

Aufgabenträger Verkehrsverbund Rhein-

Ruhr (VRR), Nahverkehr Rheinland (NVR) 

und Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL) 

sowie die Eisenbahnverkehrsunternehmen 

die Situation im Schienenpersonennahver-

kehr verbessern wollen. Dabei steht der 

Personalmangel im Vordergrund. Bei einer 

Veranstaltung der Bahnunternehmen in 

Nordrhein-Westfalen, der „Jobparade“  

in Düsseldorf, erläuterten Branchenver- 

treter die Hintergründe, Inhalte und  

Ziele des neuen Programms. Zum Auftakt 

unterzeichneten die Bahnunternehmen 

ein Abkommen über die Erstattung von 

Ausbildungskosten bei Unternehmens-

wechseln.

Für die dreijährige Berufsausbildung der 

Lokführer (Eisenbahner im Betriebsdienst) 

oder auch für eine neun- bis zwölfmo-

natige Umschulung, die Quereinsteiger 

qualifiziert, trägt das jeweilige Eisen-

bahnunternehmen die Kosten. Um zu 

verhindern, dass Unternehmen aus Angst 

vor Abwerbeversuchen der Mitbewerber 

weniger Personal ausbilden, unterzeich-

neten die Geschäftsführer der Bahnun-

ternehmen in Nordrhein-Westfalen eine 

Selbstverpflichtung zur Erstattung von 

Ausbildungskosten untereinander. „Dies 

funktioniert in etwa so wie die Ausbil-

dungsvergütung von Profifußballclubs an 

die ausbildenden Amateurvereine“, erklärt 

der Programmleiter und Geschäftsfüh-

rer des NWL, Joachim Künzel. Mit ihren 

Unterschriften unter den Vertrag über die 

Ausbildungskostenerstattung bekräftigten 

die Bahnunternehmen ihr gemeinsames 

Engagement zur Fachkräfteausbildung 

und setzten ein starkes Zeichen für eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bei der Ansprache neuer Mitarbeiter  

und Mitarbeiterinnen arbeiten die Bahn-

unternehmen in Nordrhein-Westfalen –  

Abellio Rail NRW, DB Regio NRW, KEOLIS 

Deutschland (eurobahn), National Express, 

NordWestBahn, Regiobahn, Rurtalbahn, 

VIAS Rail und WestfalenBahn – eng 

zusammen und haben unter anderem 

mit der „Jobparade“ eine gemeinsame 

Arbeitgeber-Kampagne ins Leben gerufen. 

Denn der Fachkräftemangel trifft nicht 

nur einzelne Unternehmen, sondern das 

gesamte System Bahn. Die Personalge- 

winnung darf deshalb kein Einzelkampf 

sein. Hier ist Zusammenarbeit gefordert.

Viele interessierte Fachkräfte und poten- 

zielle Lokführer sind mit Blick auf die Digi- 

talisierung und Entwicklungen wie dem 

autonomen Fahren verunsichert, ob der 

Beruf langfristig eine Perspektive hat. 

PERSONAL

NRW-Bahnbranche startet Programm  
zur Personalgewinnung 
Verkehrsministerium unterstützt  
und fördert „Fokus Bahn“

Die Bahnbranche sucht händeringend Lokführer.

Die Technik ist aber noch lange nicht so 

weit, dass sie den Menschen ersetzen 

kann. Wer heute als Lokführer anfängt, 

kann sein gesamtes Berufsleben in der 

Bahnbranche in Nordrhein-Westfalen 

verbringen, wenn er will. Diese Tätigkeiten 

sind zudem krisenfest. Menschen müssen 

mobil sein, gerade im Alltag. Der SPNV ist 

nicht konjunkturabhängig.

Personalmangel betrifft alle Bahnun-

ternehmen in NRW und bundesweit

Alle Bahnunternehmen in Nordrhein- 

Westfalen suchen zurzeit händeringend 

Personal, insbesondere Lokführer, Zugbe-

gleiter oder Kundenbetreuer. Ein Grund 

dafür ist der demografische Wandel. Das 

Durchschnittsalter der Lokführer liegt bei 

über 50 Jahren. Allein durch den Aus-

stieg der rentennahen Jahrgänge werden 

mittelfristig hunderte neuer Mitarbeiter 

gebraucht. Den Personalmangel spüren 

inzwischen auch die Fahrgäste: Landes- 

weit müssen immer häufiger ganze Zug- 

verbindungen ausfallen, weil Lokführer 

oder Zugbegleiter erkrankt sind. Wie die 

Vertreter der Aufgabenträger für den 

SPNV übereinstimmend betonten, wer-

den die „eigenverschuldeten Zugausfälle“ 

nicht vergütet. Für die Unternehmen ist 

es also weder zielführend noch wirt-

schaftlich, Personalressourcen bewusst 

knapp zu kalkulieren und Zugausfälle in 

Kauf zu nehmen. 
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ONLINE

Neuer Internet-
auftritt des NWL 

Der NWL zeigt sich mit seiner frisch gelaunchten Web-

site in neuem Gewand – mit modernem Design, über-

sichtlichen Strukturen und klar gegliederten Inhalten. 

Nun ist der digitale NWL-Auftritt optisch und technisch 

state of the art. www.nwl-info.de ist responsive und 

im Design ansprechend. DSGVO-konform werden nun 

wieder Services wie Bestellungen für Materialien, die 

Anmeldung zum NWL kompakt und bessere Kontakt-

möglichkeiten angeboten. Vor allem für Presse, Politik 

und Meinungsbildner bietet der neue Auftritt einen 

echten Mehrwert. Der NWL hält ausführliche Unterla-

gen zu den Verbandsversammlungen, Berichte, Infor-

mationen und Pressemeldungen bereit. Die Gremien-

informationssysteme des NWL, ZRL und WestfalenTarif 

wurden ebenfalls angebunden. Mit dem Relaunch der 

Website ist der Internetauftritt des Zweckverbands 

Ruhr-Lippe (ZRL) entfallen, dessen Inhalte integriert 

wurden. Für Fahrgäste ist besonders die interaktive 

Karte zu Verkehrsmeldungen und Sonderfahrplänen 

eine Neuheit. 

www.nwl-info.de 

Seit dem 4. April 2019  
präsentiert sich der NWL  
unter www.nwl-info.de  
neu im World Wide Web

INFRASTRUKTUR

Ausbau der Schienenstrecke  
Lünen – Münster bleibt weiterhin fraglich

Ausweisung im Bundesverkehrswegeplan gilt 
nur für einen Teilabschnitt

Bereits seit vielen Jahren wird der zwei- 

gleisige Ausbau der Bahnstrecke Lünen – 

Münster gefordert. Die Eingleisigkeit ver-

hindert die Entwicklung der verkehrlichen 

Situation auf diesem Abschnitt, z. B. vom 

heutigen Stundentakt im Nahverkehr  

zum Halbstundentakt.

Dies ist auch deshalb völlig unbefriedigend,  

da diese Bahnstrecke die beiden ca. 60 km  

voneinander entfernten Oberzentren Dort- 

mund und Münster direkt miteinander ver- 

bindet. Das ist im gesamten deutschen 

Schienennetz eine einmalige Situation und 

stellt ein Nadelöhr auf der Nord-Südachse 

im Schienenverkehr dar. 

Nachdem der Ausbau der Strecke über 

lange Zeit lediglich im potenziellen Bedarf 

des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) 

enthalten war, führte eine Neubewertung 

der Maßnahme durch das Bundesverkehrs-

ministerium im Dezember 2018 zu einer 

Aufstufung in den vordringlichen Bedarf 

des BVWP. Die damit verbundene Perspek-

tive einer Finanzierung des Ausbaus wurde 

von Wirtschaft, Politik und Verwaltung der 

Region einhellig begrüßt.

Allerdings stellte sich bei der Prüfung der 

technischen Details der BVWP-Maßnahme 

heraus, dass dort lediglich ein Teilabschnitt 

von ca. 6 km für den tatsächlichen zwei- 

gleisigen Ausbau vorgesehen ist. Dies ist 

für eine Ausdehnung der Verkehre zwischen 

Münster und Dortmund völlig unzureichend 

und wird entsprechend von allen Beteiligten 

scharf kritisiert.

Dabei steht nicht allein der Halbstundentakt 

zwischen Münster und Dortmund im Fokus, 

 sondern insgesamt die Einbindung des 

Münsterlandes in das System des Rhein-Ruhr-

Express (RRX), die in ihrer ursprünglichen 

Planung über die Verbindung Dortmund – 

Lünen – Münster erfolgen sollte. Hinzu kommt 

noch die Notwendigkeit der Entwicklung des 

Nahverkehrsangebotes rund um die Stadt 

Münster, die dringend geboten ist (Stichwort: 

S-Bahn-Netz Münsterland). Auch vor diesem 

Hintergrund ist es vollkommen unsinnig, auf 

den Ausbau der Strecke zu verzichten.

Somit stellt sich die aktuelle Situation zum 

zweigleisigen Ausbau der Strecke Lünen – 

Münster als völlig unbefriedigend dar. Der 

Verweis des Bundesverkehrsministeriums  

auf einen möglichen weiteren Ausbau im 

Zusammenhang mit dem Projekt „Deutsch-

landTakt“ ist zwar ein Fortschritt, aber wegen 

der derzeit unklaren zeitlichen Perspektive  

des Projektes nicht ausreichend.

Der NWL wird daher zusammen mit dem 

Land NRW die Interessen der betroffenen  

Region bündeln und ein gemeinsames Vor- 

gehen koordinieren, um den dringend not-

wendigen Ausbau dieser Strecke doch noch  

in einem akzeptablen Zeitrahmen zu erreichen.

Nur eingleisig mit Dortmund verbunden: Münster (Innenstadt)
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TARIF

WestfalenTarif  
Maßnahmen zur Verbesserung des Tarifs

Weniger Preisstufen bieten vertriebliche Vorteile

Die Anzahl der Preisstufen wird verringert. Die Preis- 

stufe 12 entfällt. Damit werden alle Tickets der Preis- 

stufe 11 im Gesamtnetz des WestfalenTarifs gültig. 

Bei der Preisgestaltung wurde die Preisstufe 11 etwas 

stärker angehoben als die übrigen Preisstufen. Nutz-

nießer sind Fahrgäste der bisherigen Preisstufe 12, 

die nun günstiger unterwegs sind. Auch Fahrgäste 

der bisherigen Preisstufe 11 profitieren – trotz der 

Preiserhöhung – durch die nun netzweite Gültigkeit. 

Die neue Höchstpreisstufe 11 ist zum einen günsti-

ger als die bisherige Preisstufe 12 und bildet damit 

nun eine spürbare preisliche Differenz zum NRW- 

Tarif. Mit dieser Maßnahme konnte auch die Daten-

bank des WestfalenTarifs verschlankt werden, was 

gerade im Vertrieb erhebliche Erleichterungen bringt.

Flatrate für Einzelfahrscheine sorgt  

für günstigere Fahrtmöglichkeiten

Ein Novum, das den Fahrgästen günstigere Fahrt-

möglichkeiten bietet, ist der Wegfall der Einschrän-

kungen bei Rund- und Rückfahrten. Somit sind bei 

Einzel-, Kinder- und 4er Tickets ab der Preisstufe 2 

während der Gültigkeitsdauer mehrere Fahrten mög-

lich. In diesem Rahmen können die Fahrgäste belie-

bige Wege fahren. Um die Produkte der TagesTickets 

nicht zu unterlaufen, wurde für Einzel-, Kinder- und 

4er-Tickets ab der Preisstufe 2 die Geltungsdauer 

reduziert.

Das neue FahrWeiterTicket Westfalen –  

Westfalenweit zum Pauschalpreis unterwegs

Zur Vereinfachung des Ticketangebots, das eher 

dem Bedarf der Stammkunden entspricht, wird 

das FahrWeiterTicket Westfalen eingeführt. Hierbei 

handelt es sich um ein pauschales Ticket, mit dem 

Inhaber von Zeitkarten für 6 Stunden und 6 Euro 

den Geltungsbereich ihrer Zeitkarte auf den ge-

samten Raum des WestfalenTarifs ausweiten und 

beliebig viele Fahrten unternehmen können. Mit der 

Einführung des neuen Tickets ist in Westfalen-Lippe 

der Grundstein zur Entwicklung eines NRW-weit  

gültigen Zusatztickets gelegt. Im Nahbereich haben 

die Kunden zudem nach wie vor die Wahl. Bis Preis-

stufe 3 können Fahrgäste zwischen einem relations-

bezogenen AnschlussTicket und dem pauschalen 

FahrWeiterTicket Westfalen wählen.

Aus TagesTickets werden 24 StundenTickets

Die neuen 24 StundenTickets ersetzen die bisherigen 

TagesTickets für 1 oder 5 Personen. Die Tickets sind 

nicht mehr auf einen Kalendertag bezogen, sondern 

gelten ab Entwertung ganze 24 Stunden. So startet 

das Ticket für Fahrgäste, wann sie es wollen und sie 

können innerhalb von 24 Stunden beliebig viele 

Fahrten unternehmen. Diese neue Regelung ent-

spricht zum einen mehr dem Nutzerverhalten. Zum  

anderen ermöglicht sie Fahrgästen, insbesondere 

an Wochenenden, eine größere Flexibilität bei der 

Ticketwahl. Die 9 Uhr TagesTickets (1 Person/ 

5 Personen) werden weiterhin angeboten.

Das AzubiAbo Westfalen als Benefit für das  

Recruiting der Unternehmen in Westfalen-Lippe

Das Land NRW und die Partner im WestfalenTarif  

haben jetzt die Voraussetzungen geschaffen: Ab 

dem 1. August 2019 gibt es erstmalig in Westfalen- 

Lippe mit dem AzubiAbo Westfalen und in ganz 

NRW mit dem Zusatzabo NRWupgrade ein vergüns-

tigtes Ticketangebot für Auszubildende, Meister- 

schüler, Beamtenanwärter bis zum mittleren Dienst 

oder Absolventen eines Freiwilligendienstes. 

Das AzubiAbo Westfalen ermöglicht Auszu- 

bildenden im gesamten WestfalenTarif güns-

tige Mobilität – immer und überall, auch 

nach Feierabend und am Wochenende. Mit 

dem NRWupgradeAzubi erhält das AzubiAbo 

Westfalen NRW-weite Gültigkeit. Der monat-

liche Abo-Preis für das AzubiAbo Westfalen 

liegt bei 62 Euro. Für zusätzlich 20 Euro im 

Monat mehr gibt es das NRWupgrade Azubi 

für ganz NRW. 

Das Bedürfnis junger Menschen nach kosten-

günstiger, flexibler Mobilität wächst. Attrak-

tive Mobilitätsangebote sind deshalb ein 

entscheidendes Kriterium bei der Wahl des 

Arbeitgebers. Mit einem Zuschuss zum Abo 

verschaffen sich Arbeitgeber einen entschei-

denden Wettbewerbsvorteil. Ein weiteres 

Plus: Arbeitgeberleistungen für die Nutzung 

öffentlicher Verkehrsmittel sind vollständig 

als Betriebsausgaben absetzbar. Damit ist 

die Bezuschussung des Abos als Bonus für 

engagierte Nachwuchskräfte steuerfrei. 

Zum 1. August 2019 gibt es wesentliche Änderungen im WestfalenTarif, die  
sowohl Fahrgästen als auch Unternehmen in der Abwicklung Vorteile bringen. 
Ziel ist ein erlösstarker und fahrgastfreundlicher Tarif, um das Nahverkehrsan-
gebot in Westfalen-Lippe zu sichern. Dies soll mit Anpassungen von Produkten, 
neuen Ticketangeboten und strukturellen Änderungen erreicht werden.

Mit wenigen Klicks  
zum Ticketkauf: 
Die neue  
WestfalenTarif-App 
Bus- und Bahnfahren ist in Westfalen-Lippe jetzt noch komfortabler: Eine 

neue App zum WestfalenTarif liefert Fahrplaninformationen in Echtzeit und 

ermöglicht den einfachen und bargeldlosen Ticketkauf via Smartphone.

Ob zum Liborifest nach Paderborn oder in den Allwetterzoo Münster –  

die Tickets des WestfalenTarifs bringen Fahrgäste zu den schönsten  

Freizeitzielen in der Region. Mit der neuen WestfalenTarif-App ist der  

persönliche Fahrtbegleiter immer dabei. Dort können Reisende rund um 

die Uhr aktuelle Verbindungsauskünfte einholen sowie Tickets kaufen  

und speichern. Die Fahrgäste sollen jederzeit einen schnellen Zugang zu 

Fahrplaninformationen und Tickets haben. Mit der WestfalenTarif-App 

wurde ein mobiler Begleiter mit vielen praktischen Services entwickelt,  

der ganz einfach und intuitiv von zu Hause oder unterwegs genutzt  

werden kann. 

In der App stehen u. a. (9 Uhr) TagesTickets, EinzelTickets, KinderTickets  

und ZusatzTickets (Fahrrad, 1. Klasse) zur Auswahl. Als sichere Bezahl-

möglichkeiten kann zwischen Lastschrift, Kreditkarte und Prepaid gewählt 

werden. Weitere Zahlarten sind in Vorbereitung.

Die WestfalenTarif-App ist kostenlos und steht zum Download bereit – für 

Besitzer eines Android-Smartphones im Google Play Store, für iPhone-Nutzer 

im App Store. Weitere Informationen unter www.westfalentarif.de 
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SERVICE VERKEHRSKONZEPT

Projektpartner ziehen positive Bilanz  
zum Start der RRX-Fahrzeuge auf der Linie RE 11 – 
Vorbereitungen für RE 5 (RRX) im Plan

Der reibungslose Betrieb ist auch dem gemeinsamen Engage-

ment aller Beteiligten zu verdanken. Gemeinsam wird jetzt an 

der Realisierung des RRX weitergearbeitet. Bis die Infrastruktur 

voll ausgebaut ist, wird es noch Jahre dauern. Viele gemeinsa-

me Anstrengungen sind bis dahin noch nötig.

Züge und Personal punkten bei den Fahrgästen

Neuer Betreiber auf der Linie ist Abellio Rail NRW. Das Verkehrs- 

unternehmen blickt auf anstrengende, aber erfolgreiche Monate 

zurück. Man habe sich lange und intensiv auf die neue Aufgabe 

vorbereitet und könne daher einen zuverlässigen Betrieb gewähr-

leisten, heißt es. Das Fahrzeug kommt gut an und das Zugper- 

sonal erhält viel Lob für den guten und freundlichen Service.

Der Fahrzeughersteller Siemens Mobility sorgt dafür, dass die 

derzeit im Einsatz befindlichen 15 RRX-Züge stets einsatzbereit 

sind. Das Unternehmen kümmert sich im Rail Service Center in 

Dortmund um die Wartung sowie Instandhaltung der Fahrzeuge: 

Die Züge sowie das Depot sind mit modernsten Diagnosesystemen 

ausgestattet. Die gesammelten Daten werden ständig ausgewertet 

und können potenzielle Störungen an den Fahrzeugen schon im 

Ansatz erkennen und verhindern. So wird eine technische Verfüg-

barkeit der Fahrzeuge von fast 100 % garantiert und ein zuverlässi-

ger Betrieb für die Fahrgäste ermöglicht. 

Koordinierte Abläufe sichern Qualität 

Die gute Zusammenarbeit aller Beteiligten ist ein Garant für den 

erfolgreichen Betrieb auf der Linie RE 11 (RRX). Um die Komple-

xität angesichts einer Vielzahl von Akteuren und Schnittstellen zu 

managen und das unternehmensübergreifende Zusammenspiel 

zu vereinfachen, sind Abellio Rail NRW und National Express auch 

räumlich enger zusammengerückt: Sowohl in der Betriebszen-

trale der DB Netz in Duisburg als auch im Rail Service Center in 

Dortmund wurde jeweils ein fester Arbeitsplatz für Mitarbeiter der 

beiden RRX-Betreiber eingerichtet. So können wichtige dispositive 

Entscheidungen abgestimmt getroffen werden. 

Vorbereitungen für Betriebsstart auf der  

Linie RE 5 (RRX) im Plan 

Am 9. Juni 2019 übernimmt National Express Rail den Betrieb 

auf der Linie RE 5 (RRX) und fährt zwischen Wesel und Koblenz 

in Doppeltraktion mit zwei Triebwagen, die Sitzplätze für 800 

Fahrgäste bieten.

Die Vorbereitungen beim zukünftigen Betreiber National Express 

laufen derzeit auf Hochtouren. Die Triebfahrzeugführer und 

Zugbegleiter durchlaufen intensive Schulungen. Vereinbart ist, 

dass bereits im Mai erste RRX-Fahrzeuge Fahrten vom aktuellen 

Betreiber DB Regio NRW auf der Linie RE 5 übernehmen. Auch 

nach der Betriebsaufnahme auf der Linie RE 5 (RRX) wird die  

Arbeit am Dekadenprojekt RRX engagiert fortgesetzt. Im De-

zember übernimmt National Express den Betrieb auf der Linie 

 RE 6 (RRX) von Köln/Bonn Flughafen nach Minden, im Juni 

2020 kommen die neuen Züge auf der Linie RE 1 (RRX) zwischen 

Aachen und Hamm zum Einsatz, Betreiber ist Abellio Rail NRW. 

Und ab Dezember 2020 zeichnet National Express Rail für die 

Linie RE 4 (RRX) von Aachen nach Dortmund verantwortlich.

Seit dem 9. Dezember 2018 rollen die ersten RRX-Fahrzeuge auf der Strecke 
Düsseldorf – Ruhrgebiet – Paderborn – Kassel (RE 11 – RRX). Die Partner des 
RRX-Projektes ziehen nach nunmehr rund 150 Tagen eine sehr positive Bilanz 
zum Start des größten Verkehrskonzeptes in NRW. 

PIA: Ticketautomaten mit Liveberatung  
erhalten gute Noten von Fahrgästen

Eine erste Bewertung der neuen Generation von  
Ticketautomaten mit persönlicher Beratung fällt positiv aus.

Persönlicher Informations-Assistent (PIA), so wird 

die neue, innovative Generation von Ticketauto-

maten in Westfalen-Lippe genannt. Die Automa-

ten verfügen über zwei Bildschirme. Oberhalb 

des bekannten Touchscreens schaltet sich auf 

Wunsch per Kamera und Mikrofon live ein Be-

rater auf den zusätzlichen Bildschirm. Seit dem 

9. Dezember 2018 ist die PIA-Funktion an insge-

samt 29 Automatenstandorten in Westfalen-Lippe 

freigeschaltet. Auf Wunsch kann der Fahrgast per 

Knopfdruck eine persönliche Beratung anfordern. 

Nach Drücken des Rufknopfes wird der Fahrgast 

live mit einem Berater verbunden, den er am Bild- 

schirm sehen und mit dem er sich unterhalten 

kann. Ist der Fahrgast unsicher, wie er durch das 

Menü zu seinem Wunschticket kommt, kann sich 

der Berater auf den Automaten aufwählen und 

einzelne Aktionen für den Fahrgast ausführen. 

Echtzeitfahrplanauskünfte (inklusive aktueller 

Verspätungen) sind ebenso möglich wie die  

Beratung zu allen am Standort kaufbaren Tickets 

und Nahverkehrstarifen (WestfalenTarif, NRW- 

Tarif, Nachbartarife), nicht jedoch zum Fernver-

kehr der DB AG (IC, ICE).

Die Inanspruchnahme der Liveberatung wird über 

ein Forschungsprojekt der Universität Paderborn 

begleitet und ausgewertet, um das Angebot 

künftig noch attraktiver zu gestalten und näher 

an den Bedürfnissen der Kunden zu platzieren. 

Seit der Freischaltung der PIA-Automaten liegen 

erste Zahlen zur Nutzung dieses neuen Angebotes 

vor: Im Durchschnitt wurde der PIA-Service über 

alle Standorte 2.000 x pro Monat in Anspruch 

genommen. 94 % der Kunden bewerten das 

neue Angebot als innovativ, 81 % waren mit dem 

PIA-Service zufrieden, 15 % teilweise zufrieden, 

89 % würden PIA erneut nutzen. Die Möglichkeit, 

dass der Automat vom Berater bedient wird, ha-

ben 85 % der Nutzer in Anspruch genommen.

Der Beratungsservice steht dem Fahrgast zu 

folgenden Zeiten zur Verfügung: Montag bis 

Freitag von 6:30 Uhr bis 19:00 Uhr, Samstag von 

09:30 Uhr bis 19:00 Uhr sowie an Sonn- und 

Feiertagen von 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr. Der 

Service erfolgt völlig anonym, der Fahrgast muss 

keine persönlichen Daten angeben. Somit ist der 

Datenschutz gewährleistet. Der Service kostet 

nichts extra; gekaufte Fahrkarten können, wie an 

allen Automaten des WestfalenTarifs, wahlweise 

über Barzahlung, Kreditkarte, EC-Karte oder die 

NFC-Funktion von Smartphones bezahlt werden. 

Natürlich funktioniert der Automat, wenn man 

die PIA-Funktion nicht nutzen möchte, wie ein 

ganz normaler Ticketautomat, einschließlich 

Fahrplanauskunft in Echtzeit.
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